
Anwendungen 

Schonende Zellkultur 

Unsere Zellen leben in einer gezuckerten 

Umgebung. Wir imitieren diese Umgebung mit 

Jede biologische Wechselwirkung basiert auf Glykopolymeren, sodass Zellen nicht nur
 

schonend kultiviert werden, sondern sogar ohne 

Zuckern. USP Proteasen wie Trypsin von der Oberfläche abgelöst 

werden können. Diese Beschichtung ist 

Bioinspiriert 
kostengünstig, und kann sogar für Ihre 

Anwendung maßgeschneidert werden. 
Dieses Zitat mag etwas überspitzt sein und & Biomimetisch 

doch spricht vieles dafür: Unsere Zellen Zucker dienen der Kommunikation Infektionsprävention 
auf Zellebene und haben einzigartige 

sind eingebettet in einer Zuckerhülle, die 
biophysikalische Eigenschaften. Durch 

Pathogene nutzen Zucker auf unserer Zellober- 

zell-, gewebe- und organspezifisch ist. den Einsatz von Zuckern für die 
fläche als Einfallstor. Diesen Mechanismus können 

Materialentwicklung kann auch die 
wir nutzen, um sogenannte Pathoblocker her- zus- 

Materialwissenschaft von der Vielfalt 
tellen. Das sind Materialien, an die Pathogene 

Funktion 
der Eigenschaften der Glykobiotech- 

lieber binden als an unsere Zellen und die Patho- 

nologie profitieren. 
gene somit wegfangen. Wir stellen glykopolymer- 

basierte Pathoblocker her. Der Vorteil: Kein Eingriff 

Bindungsfähigkeit in den Stoffwechsel des Pathogens und somit 
geringere Resistenzbildung. 

Krankheitserreger wie Viren, Bakterien oder Toxine 

nutzen Zucker, um unsere Zellen zu infiltrieren. Zuckerbasiert, aber haltbar 
Zucker sind also wichtige Bausteine unseres Im- Bioanalytik 
munsystems und Krebszellen ändern ihre Zucker liefern Energie und werden schnell 

Zuckerhülle, um zu metastasieren. Diese Vielfalt an abgebaut. Eher ungünstig für Materialien, Unspezifische Bindung von Analyten auf Sensor- 

biologischer Kommunikation kann durch oder? Durch Verknüpfung mit persistenten oberflächen ist oft ein Problem. Hier nutzen wir die 

Materialien, die auf Zucker basieren, genutzt Polymeren bleiben die Eigenschaften der hydrophilen Glykopolymere als Interface, um 

werden: Für die Gesundheit des Menschen. Zucker erhalten, aber die Haltbarkeit wird „Fouling“ zu verhindern. Zucker können aber auch 
dramatisch verlängert. Hitze, extreme direkt als Bindemoleküle genutzt werden, um z.B. 

pH-Werte, Tenside sind kein Problem für Pathogenbefall zu analysieren oder spezielle Bio- 

unsere Glykopolymere, wenn es gewünscht marker zu identifizieren. 

Physikalische Gleitfähigkeit ist. 

Alles, was an unserem Körper schleimig ist, Biologisches Schmiermittel 
erhält seine Gleitfähigkeit durch Zucker und 

jeder weiß, wie unangenehm trockene Wasserkompatible Schmiermittel basierend auf 

Augen sind. Aber Gleitfähigkeit ist nicht die Anpassbare Eigenschaften Glykopolymeren können sowohl in technischen 
einzige Aufgabe des Schleims, auch Zucker können neutral, positiv oder negativ 

Anwendungen als auch in der Medizintechnik
 

„Mucus“ genannt. Mucus schützt die geladen sein. Aus neun Bausteinen in un- 
eingesetzt werden. Selbst schaltbare Viskositäten 

darunterliegenden Zellen vor harschen Be- serem Körper stellt die Natur unzählige 
sind denkbar und werden entwickelt. 

dingungen wie Magensaft und ist eine erste Varianten her, die sich in Größe, Kom- 
Barriere als Schutz vor Krankheisterregern plexität und physikalischen Eigenschaften 
oder zur Entfernung von Fremdkörpern. unterscheiden. Einen Teil davon können in 

Kontakt:
 

Diese physikalischen Eigenschaften können Materialien überführen. So lassen sich die 
Fraunhofer Institut für Angewandte 

Polymerforschung (IAP) 
durch Materialien, die auf Zucker basieren, physikalischen Eigenschaften ebenso wie Telefon +49 331 568-3203

 

genutzt werden: Für biobasierte, wässrige die biologische Erkennung anpassen. E-Mail: ruben.rosencrantz@iap.fraunhofer.de 

Schmierstoffe, für Medizintechnik und für https://www.iap.fraunhofer.de/ 

selbstreinigende Oberflächen. 
Fraunhofer Institut für Zelltherapie und Im- 

munologie, Institutsteil Bioanalytik und Bio- 

prozesse (IZI-BB) 

Telefon +49 331 58187-306 
E-Mail: stefan.kubick@izi-bb.fraunhofer.de 
https://www.izi-bb.fraunhofer.de/ 

 

 

 

 

 
 

 

Applications 
 

 

Any biological interaction is based on 

sugars. 

This quote may be a bit exaggerated, but 

there is much to support it: Our cells are 

embedded in a sugar shell that is cell-, 

tissue- and organ-specific. 

Function 
 

Binding Ability 

Pathogens such as viruses, bacteria and toxins 
use sugar to infiltrate our cells. Sugars are thus 
important building blocks of our immune system 
and cancer cells change their sugar envelope to 
metastasize. Materials based on sugar can 
exploit this diversity of biological communication: 
for human health. 

 

 
Physical Sliding Ability 

Everything that is slimy on our body gets 

its sliding ability from sugar and everyone 

knows how unpleasant dry eyes are. 

However, lubricity is not the only function 

of the mucus, also called “Mucus”. Mucus 

protects the underlying cells from harsh 

conditions such as stomach juice and is 

an initial barrier to protect against 

pathogens or to remove foreign bodies. 

Materials based on sugar can exploit 

these physical properties: for bio-based, 

aqueous lubricants, for medical 

technology and for self-cleaning surfaces.

 

 

USP 

Bioinspired 
& Biomimetic 

Sugars are used for communication 

at the cellular level and have unique 

biophysical properties. By using 

sugars for material development, 

materials science can also benefit 

from the variety of properties of 

glycobiotechnology. 

 
 
 
 

Sugar- based, but durable 

Sugars provide energy and are quickly 

broken down. Rather unfavourable for 

materials, isn’t it? By combining with 

persistent polymers, the properties of the 

sugars are preserved, but the shelf life is 

dramatically prolonged. Heat, extreme 

pH values, surfactants are not a problem 

for our glycopolymers, if desired. 

 

 

Customizable Properties 

Sugars can be neutral, positive or 

negative. From nine building blocks in our 

body, nature produces countless variants 

that differ in size, complexity and physical 

properties. Some of it can be converted 

into materials. In this way, the physical 

properties can be adapted as well as the 

biological detection.

Gentle Cell Culture 

Our cells live in a sugary environment. We 

imitate this environment with glycopolymers, so 

that cells are not only cultivated gently, but can 

even be removed from the surface without 

proteases such as trypsin. This coating is 

inexpensive, and can even be customized for 

your application. 

 

Infection Prevention 
 

Bioanalytics 

Non-specific binding of analytes to sensor 

surfaces is often a problem. Here we use the 

hydrophilic glycopolymers as an interface to 

prevent fouling. Sugars can also be used directly 

as binding molecules, e.g. to analyse pathogen 

infestation or to identify special biomarkers. 

 

 

Biological Lubricants 

Water-compatible lubricants based on 

glycopolymers can be used in both technical 

and medical applications. Even switchable 

viscosities are conceivable and are being 

developed. 

 
Contact: 

Fraunhofer Institute for Applied Polymer 

Research (IAP) 

Telephone +49 331 568-3203 

E-Mail: ruben.rosencrantz@iap.fraunhofer.de 

https://www.iap.fraunhofer.de/ 

Fraunhofer Institute for Cell Therapy and 

Immunology, Department of Bioanalytics 

and Bioprocesses (IZI-BB) 

Telephone +49 331 58187-306 
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